
Der SIA fordert, dass die  
Trennung von Baugebiet und 
Nichtbaugebiet konsequent  

eingehalten wird, um Landschaft 
und  Biodiversität zu schützen.

Der SIA verlangt eine 
 Umsetzung der in der  ersten  
Teilrevision des RPG 

 geforderten  Siedlungsentwicklung 
nach innen, unter  Berücksichtigung 
sozialer und ökologischer 
 Anforderungen sowie eines  
vernünftigen Lärmschutzes.
  

Unsere Raumplanung soll 
den Klimaschutz und 

einen  sparsamen Umgang mit 
 Ressourcen in den Mittelpunkt 
 stellen und die dringend nötige 
 Klimaanpassung berücksichtigen.

Raumplanung ist das gezielte Einwirken auf die räumliche Gestaltung der Gesellschaft, der Wirtschaft und 
der natürlichen, gebauten und sozialen Umwelt. Der SIA macht sich stark für eine hochwertige, sozialver-
trägliche, ressourcenschonende Siedlungs- und Landschaftsentwicklung sowie für eine darauf abgestimmte 
umweltfreundliche Verkehrsplanung. Nur so kann den multiplen raumwirksamen Herausforderungen wie der 
 Klimakrise, dem Bevölkerungswachstum, der Wohnungsknappheit, der steigenden Mieten, der Zersiedelung 
und dem demographischen Wandel begegnet werden. Hierfür braucht es zwingend entsprechende gesetz-
liche und baukulturelle Rahmenbedingungen sowie gesellschaftliche Teilhabe, damit Entwicklungsprozesse 
 mitgetragen werden.

Die Qualität des Raums, unbebaut oder bebaut, steht für den SIA im Zentrum. Als zentraler Akteur im Bau-
wesen möchte der SIA seine Expertise nutzen, um eine qualitätvolle, sozialverträgliche und ökologische 
Innenentwicklung zu fördern und die Ausweitung der Bauaktivität auf wertvolles Kulturland zu unterbinden. Als 
Mitglied der Steuergruppe der Landschaftsinitiative setzt sich der Verein für eine Steigerung der landschaft-
lichen und baukulturellen Qualität sowie für eine konsequente Trennung von Baugebiet und Nichtbaugebiet ein, 
was als eine der wichtigsten Errungenschaften der Schweizer Raumplanungspolitik erhalten bleiben muss.

Raumplanung

Nachhaltige Raumentwicklung  
für Mensch, Natur und Wirtschaft
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Der SIA verfolgt die laufenden politischen Dossiers weiterhin , um seine interdisziplinäre Expertise einzubringen. 
Ausserdem arbeitet er in diversen Gremien zur Vision einer nachhaltigen Schweizer Raumentwicklung mit.

     Die zweite Teilrevision des RPG und die Revision des USG befinden sich in einer entscheidenden Phase. 
Der SIA wird weiterhin mit Stellungnahmen gezielt auf eine nachhaltige Raumplanung hinarbeiten.

     Der SIA führt sein Engagement und die Mitwirkung in diversen raumplanerischen Gremien weiter – unter 
anderem beim Raumkonzept Schweiz 2050, dem runden Tisch zur Wohnungsknappheit (Bundesamt für 
Wohnungswesen), Netzwerk Raumentwicklung (EspaceSuisse) und dem Forum Raumwissenschaften 
(CUREM).

     Neu möchte der SIA zudem gemeinsam mit anderen Stakeholdern im Feld der Raumplanung ein 
 Beratungsangebot für Gemeinden erarbeiten, um Unterstützung für die praktische Umsetzung seiner 
 politischen Forderungen zu gewährleisten.

Josef Adler 

Verantwortlicher Raumplanung
josef.adler@sia.ch
+41 (0)44 283 15 87

Als Mitglied der Steuergruppe der Landschaftsinitiative unterstützt der SIA 
die Forderung der Landschaftsinitiative, das Bauen ausserhalb der Bauzone 
einzudämmen, um Landschaft sowie Biodiversität und intakte Kulturflächen zu 
stärken. Zudem ist der SIA bestrebt, die Entwicklung nach innen zu forcieren 
und damit der Zersiedlung in der Schweiz entgegenzutreten.

     Seit Beginn der national- und ständerätlichen Beratungen zur zweiten Teil-
revision des RPG 2019 verfasste der SIA sowohl eigenständig wie auch 
gemeinsam mit anderen Schweizer Planerverbänden (BSA, BSLA und FSU) 
zahlreiche Stellungnahmen auf nationaler Ebene und untermauerte damit 
seine Position. 

     Nach der Annahme der ersten Teilrevision des RPG blieb der SIA aktiv und 
führte seine Bemühungen um eine Siedlungsentwicklung nach innen und 
einen sparsamen Umgang mit Fläche und Ressourcen fort. So sprach er 
sich beispielsweise 2021 in einer Stellungnahme für die in der Motion Flach 
(16.3529) geforderte Lüftungsfensterpraxis aus und damit für eine Revision 
der geltenden Regulierung zum Lärmschutz im USG und in der Lärmschutz-
verordnung (LSV). 

     2023 sprach sich der Verein gegen die Parlamentarische Initiative zur 
 Änderung des Zweitwohnungsgesetzes (20.456) aus. 

Themen und Vorlagen der Legislatur 2019 – 2023

Landschaft schützen, Qualität 
schaffen

Daran arbeiten wir weiter

Raumplanung – mehrjährige politische Prozesse

Ihr Ansprechpartner

www.sia.ch/de/politik/raumplanung 

    Stellungnahme USG 

     RPG II Stellungnahme zum Gegen vorschlag 
zur Landschaftsinitiative vom Sept. 2021

     RPG II Stellungnahme zur stände rätlichen 
Vorlage vom Juni 2022 

    Positionspapier Landschaft

Weiterführende Informationen

Wichtige Fakten

40 % der bebauten Flächen 
sind ausserhalb der Bauzonen  

 

618’000 Gebäude stehen 
ausserhalb von Siedlungen    

 
Wohnfläche pro Person:  

1980 =  ca. 34 m2
  

2021 = ca. 47 m2
  

 

4.4 Personen/Haushalt 1965

2.19 Personen/Haushalt 2021 

https://www.sia.ch/fileadmin/USG_Brief_211223_StellungnahmeSIA.pdf
https://www.sia.ch/fileadmin/RPG2_Brief_210913_StellungnahmeSIA_01.pdf
https://www.sia.ch/fileadmin/FSU_RPG2_d_230110_UREK_N_46_.pdf
https://www.sia.ch/fileadmin/content/PP_Landschaft_2017_DE.pdf
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